
oder die Ordensprovinz Bayern zustehe, früher o schlechter wiırt-
schaftlicher Lage der Ordensproviınz Bayern nicht verwirklich werden
kKOnnen, nunNmehr Der gen Besserung der Lage der Ordensprovinz Bavern
durchsetzbar sel, verkennt sie, daß diıe Klägerinnen die Ordens-
DIOVINZ Bayern der den en als (janzes überhaupt keinen V eısorgungs-
anspruch en. el 1aäßt der ena dahingestellt, ob das die V ersoT-
gung der Ordensschweste regelnde echt revisionsfähig ıst der nicht.
Ist weil kein Bundesrecht ist un die chranke des Abs
BVerwGG {Uur das Revisionsverfahren auch ın Lastenausgleichsstreitigkeiten
besteht, nicht revisionsfähig, ist die Auffassung des Verwaltungsgerichts,
die Konstitutionen des Ordens ergäben keinen Versorgungsanspruch der
vertriebenen inaktiven chwestern der Ordensprov1ınz Bohmen die
Ordensprovinz Bavyern, VO: Revisionsgericht hinzunehmen. Hält Inäa.  -} die
Ordenssatzung, auf die das Verwaltungsgericht ın seinem Urteil eZzug ge-
OMIMNEIN hat, TÜr nachprüfbar, ıst e1n Rechtsfehler ın deren uslegung
nicht enidecken.
Demnach Wal die Revision. als unbegründet mit der Kostenfolge aus Ö
BVerwGG zurückzuwelsen.

folgen die Unterschrıiften.

Kirdchliche Erlasse
DEKRET DER „KONGREGATION VO FEBRUAR 1960

UBER DIE EINFÜGUNG GEBEILS DIE PRIESTERLI-
HEN ANKS.  UNGSGEBETE NACH DER MESSE (AAS 5 y 1960,
358 fl 361)
Mit Zustimmung uNnse1es Hl aters, aps ohannes hat die
Riten-Kongregation das „Credo, Domine*”, welches unter dem Namen
VO  - aps Clemens XT (1700—1721) verbreitet worden ist, den Gebeten
eingereiht, welche 1 issale Romanum für die Danksagung des Priesters
enthalten ind.
Ein 11 MAÄäTZz 1960 ETganYgENES Dekret der H1 Poenitentiarıj:e hat einen
Ablaß VO  3 fünf Jahren Iur die Verrichtung dieses Gebetes gewährt, einen
vollkommenen untier den gewöhnlichen Bedingungen einmal 1m Mo-
nafT, wWenn dieses täglich verrichtet WITd.
Die deutsche DErTrseLIZUNgg lautet (nach Gesang- und
für das Bistum Trier, 1956, NrT. 841,

glaube, HeIrIrT, laß mich tester glauben; ich o  e, Herr, laß mich ZUVEeI-
sichtlicher hoffen:;: ich lebe, HerTr, laß mich inniger lieben; ich bereue
meine Sünden, laß mich slie schmerzlicher bereuen.

bete dich als den Ursprung er inge; ich verlange nach dir als
meinem letzten Jele; ich preise dich als melınen ewigen Wohltäter:; ich
ruife dich als meinen gnädigen Beschirmer.

urch deine eishel cn mich; durch deine Gerechtigkeit zügele mich;
durch deine Mıilde tröste mich ; durch deine Allmadyt eschutize mich
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Gotf, ich weihe dır meıine edanken, sS1e sollen auf dich gerichte( n
meine orte, S1e sollen VO dir reden: melıne erke, s1e selen nach
deinem Willen; melne Beschwerden, ich will S1e tragen deinetwillen

will, Wa du willst, ich will, weil du willst; ich will wle du wilist; ich
will, solange du willst.

dich, Heırr, erleuchte meılınen erstan entflamme meinen
Willen, bewahre rein meinen Leib, heilige meine eele

Laß mich dQiıe egangenen Sünden beweinen, die kommenden Versuchungen
abwehren, die verkehrten Neigungen Dessern, die entsprechenden Tu-

genden üben.
Gib MT, gu  E ‚OTt, Liebe CMr Strenge miıch, Seeleneifer für

den Nächsten, Geringschätzung der Welt.
Laß mıch ana treben, den Vorgesetzten gehor  en, den Untergebe-

Nne  - helfen, für die Freunde besorgt seln, meinen Feinden VeOel-

zeihen.
Laß mich die Sinneslust überwinden durch sirenge ucht, die Habsucht

durch Freigebigkeift, den Zorn durch anftmut, die rägheit durch from-
InNen 1Ier.

Mache mich weise ın meinen EntschließBungen, sSian iın elahren, ge-
uldig ın Widerwärtigkeiten, demütig 1mM lück.

Gib, Herr, daß ich ım Gebete an  a!  19, ın Spelse und ran mäßig,
meinen Berufspilichten unermüdlich, ın meinen Vorsätzen unerschütter-
lıch sel

Laß mich bemüht se1ln, 1m Innern lauter, 1mM ußern bescheiden, 1m Um-
Y aIlY vorbildlich, 1n der gahzen Lebensführung geregelt seın.

Laß mich darüber wachen, meine Natur bezähmen, miıt der Gnade mit-
zuwirken, die Gebote halten, das Heil wirken.

Lehre mich beherzigen, w1]ıe ger1ng, Was irdisch, wiıie erhaben, Was himm-
lisch, wIie Kurz, Wdads zeitlich, wıe dauernd, Wäas eWig Va

Gib, daß ich m1r den Tod VOI ugen a.  e, eın Gericht fürchte, der
entgehe, den Himmel erlange, durch I1STUS, unseren Herrn. Amen

DER RITEN-KONGREGATION VOM 196
BER DIE AP DER LITANEI VO KOSTBAREN LU LE JESU

CHRISTI UND EINFÜGUNG DAS RITUALE ROMANUM
(AA 5 J 1960, 412 T 420)

Mit Zustimmung unserés HI1 aters, aps Johannes hat die HI
Riten-Kongregation als nNnNeue amtliche Litanel diejen1ıge

E  © S M] approbiert un deren Einfügung ın das Rituale
omanum nach der Herz-Jesu-Litane1l verfügt.
Ein MärTz 196 ergangeneSs Dekret der Hl Poenitentiarıe hat einen

VOoO  b fünf Jahren für dıe Verrichtung dieser Litanel gewährt, Inen
vollkommenen unter den gewöhnlichen edingungen inmal 117

OnNna(T, wenNnn die Litanel täglich verrichtet wWiTrd.
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